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12. Arati Sambouren »on ©t. (Sadcn.

13. ©ie fämmtlidjcii bicpjährlgcn 3immcrtctttcrefrutcn.

©lefe fätnmtliajc «Mannfdjaft fjat ben 18. 3unf fpâteften«

«Jtacbmlttag« 4 Ubr in ber Äafcrne in ©olcthitrn einjurüden
unt pdj bem Äommanbanten be« Äurfc«, £rn. eibg. DbcrP

©djumachcr, jur «Verfügung ju Pcden.

«Bei biefem Slnlaffe machen wir bie Äantone, weldje Dfpjfere
In bfe genannte ©djule ju fenben haben, rofeberfjeft barauf auf
incrffam, hiefür ganj tüdjtfgc, enetglfdje unb wo mögliaj fdjon
in golge Ifjre« bürgcrlldjcn SBerufe« mit bem gadje »ertraute

Cfpjlcrc au«jiti»ählcn. ©a« gleiche gilt auaj für bfe fn ben

Äur« ju beorternben Unterofpjfctc.

©ie 3lmimrleiitcrefruten fjaben fn ffyren Äantonen mit einem

«Jtcftutcnbetafdjcment einen «Verunterridjt »en wcnigPcn« 10 Sagen

ju «halten, bei pdj ju crPredcn hat auf bfe «Pflichten unb Db*
liegenheiten bc« ©olbaten, überhaupt beffen bfcnpiiaje« «Verhalten,

«Keinliajfiiiiarheitcn, «Baden be« Sotntpcr«, «Jtodcn bc« Äapute«
unb crPcr Slbfdjnltt bec ©clbatcnfajufc. 3n benfenfgen Äam
tonen, in weldjen ber erpe Untcrriajt niajt centraliprt ip, fjaben
bie fjccfrtiten einen ter obigen 3eit cntforecbcntcn Unterrldjt ju
erfjalten.

©fe füt bie ©djule bejcidjuet.-ti Sabre« pnb fo gewählt, bap

nad) unb nadj für jebe« «Batafdon ber Snfanterie unb ber ©djüfcen
ein Dfpjicr unb ein Untcrofpjicr für ben «Vionierbienp au«*

gebtlbet werbe, ©iefer 3wed wftb nut bann ettetajt, wenn bie

Sßafjl auf in feber Sejiebung geeignete, namentlidj audJMnit

tcdjnifajcr «Vorbllbung au«gcrüpctc unb einen cntfprcdjenben «Beruf

tteibcnbe «Vcrfönlidjfcitcn fädt.
«Bef ber SlnSwafjf ber 3fmmermann«refrutcn ip »orjugSwelfe

auf 3immetfctitc oon «Beruf ju fehen unb barauf ju adjtcn, bap

biefelben bie int «Jtcglcmcnt oom 25. «Jioocmbcr 1857 für bfe

©cnfetruppen »ergcfdjriebenctt Gigenfdjaftcn bepfjen. ©ie ?lu«<

rüpung ip burd) bas «Jtcglcmcnt für 3iifantcrfejlmmcrleutc »ot
gefdjtfcben; wir fcfjcn un« inbeffen »cranlapt, fjicr namcntffdj
folgenbe «Vunftc Ijcroorjuljcbcn :

1. ©ic fJtcfrutctt feden burdjait« mit bem teglcmentarifäjen
gafdjinenmeffer (§ 323) unb mit ber Slrt naaj ber Dr«
bennanj »em 4. «Jcoocmbcr 1862 au«gerüpet fein.

2. ©ic Untcrofpjicrc foden um fo efjct mit bem gafdjlncn*
meffer in biefem fpcjicdcn gadjbicttp »erfefjen fein, al«

biefe« aupetbem jefjt regtementarifdj ip.
3. Ungcfdjliffcnc Slcrte eber gafdjinenmeffer werben auf Äopen

ber Äantone in bet ©chute gcfdjlfffen.
4. ©fe fjîcftutcn ethatten burdjmeg bie ctbonnanjmäpigc 3(m«

mertcutem2lu«jeldjnung auf bem «Jtodärmcl.

©fc ©fbgcnoffenfdjaft trägt bfe ÄePen für ©otb, «Verpflegung,

Unterfunft unb Snprultfon fämmttfajer fXheflnefjmcr an bei

©djule.
©Ie «Mannfdjaft ip mit fantonatet «Marfdjreute nadj ©c!otf)ttrn

ju btrfgiren. gür ben Heimweg erfjctft ffe »om ÄrfegSfommlffät
be« Äurfc« «Marfdjrouten, fofern bfe Äantone nfdjt »orjfefjen,
ihr foldje ebenfad« mftjugeben. ©fe ©ntlaffung ber ©djule
pnbet am 9. 3nli Patt.

©djlfcplid) erfudjen wir bfe betreffenben Äantone, bfe jut «Ved»

jicljung biefer Slnorbnung erfcrbertfdjen «Vorfcfjren tedjtjeftig }u
tieften unb un« fpätePcn« hi« 10. Sun! ba« namcnttldje «Ver*

jeiäjnip ber ju ber ©ajufe beorbetten Sfjcitneljmet einjufenben.

©tilgen offenf4 aft.

(Stnppenottfftclluno 1870 uttb 1871.) (gettf.) „©ffen*
bafjnen, ïetcgrapbcn unb gclbpep. ©ie Scipungen

blcfci btei 3npitute, welaje woljt fünftig am hepen eine ©eftion
bilben wetten, pnb fn ©pejfalbetfdjtcn erwähnt unb erfreuen pdj

adgcmelner Sinei fennung. ©a« »on Sfnbcgfnn angenommene
©çfleni wat: tatfoiiede «Bcnüjjung berfelben für «Mifftärjwcde
oljne ©litniifajung in beren tccbnffdjc« «Vcrfafjren unb innere Sin»

getegenfjeften. ©ttrdj taftoode« «Auftreten »on ber einen unb

©ntgcgciifemmen »on ber anbern ©eite wirb mehr erreicht, al«

burdj rüdpdjtäfofe «Befehle.

3u bebauetn ip, bap bfe Siegung be« jweften ©cleife« Slarau«

§crjcgenbud)fcc, wofür fo bidlge Slnforocrungen gepedt würben,
an ter fajlitnincn ginanjlage fdjciterten. «lud) bte ©Inridjtung
btr êtatfeit «Vrattcln jur ffruppenocrlabutig unterblieb.

«Beibe «Vunfte pnb fjoffcntlfd) nur aufgcfdjobcn.
©a« ©dingen fämmllidjet Truppentransporte per «Baljn unb

©djfff ofjne frgenb einen Unfad ift wcfjl auaj bem auSgcjtfdj*
neten untern «Verfonat ber ©efcdfdjaften ju »cibanfen, beffen

militärifdjc ©rjiefjung fo auf inbirettcin Sffiege ifjre gtüdjte trug
unb tn bet ©ISpcnfatlon fämmtlfdjet «ßaljnangefledten »om aftioen

©ienft nun eine jwedmäpige «Vergeltung fanb.

f£clcgrapfjcn= unb geltpopbeamte tjaben nfdjt mlnbct pdj ade

Sfncrfcnnitng »etbient. ©ie §crPcdung cities Xefegrapljenbureau'«
fm §atiptquatticr erleichterte feljr ben ©fenp.

©Ie gclbpep, weldje erft gegrünbet wetben mupte, ip unb

bleibt eine ©trungcnfdjaft unb witb etnet hlcibcnben Drganffatlon
untctlltgcn.

«ffifrllfde gelbtclcgrapfjcn tarnen weber jur Slnwenbung nodj

jur Slufpedung. 3n wie weit biefelben bei fpätern Slnläffen »on

«Jtufjen fein werben, ficht bahln, ba unfete «Vcrfjältniffe boaj nie

grope ©fmenponen annehmen werten unb unfer Scrrain foldje

»ledeldjt audj weniger erforbert unb juläpt.

SBaffengattungen. ©enie. ©fe «Arbeiten befdjränfen pdj

auf einige ©ttapcntorrcftlonen im 3ura unb ba« crforberlidje

Sluffd)lagcn unb ©inridjtcn »on Sagem auf »etfäjiebencn «Vnnften.

3n «Bfnnfngen würbe ber «Birflg überbrüdt, wo längff »on ©taat«*

wegen eine ftcbcnbe «Brüde fein fodte.
•©ie ©enieofpjierc atbelteten flelpig an «Vläncn unb «Jtefogno*

feitungen. ©ie ©appeur«Äompagnfcn pedten mefjrere £efegrapfyen»

Sinien fjer.

Slttldciie. ©iefe «ffiaffengattung macht mit «Jtedjt Slnfptudj

auf ben erpen «Jfang; c« wäre aber boch nôtljlg, bap butdj «Vet«

meljrung ber ©djlcpübungcn unb -«Verlängerung bet Solcher«

fjotungefurfc ba« wfrffidj gclbmäpfge ter Snpruftfon nodj mefjr

fn gleffdj unb «Bfut überginge. — 3m Sldgemcfncn war bet

«Vfcrbebepanb bet «Batterien ein gutet; e« fodte abci butdj gefe(j»

lldjc «Beptmmungen ned) beffer geforgt fefn, bap unpaffenbe unb

unbraudjbare «Vfetbe ohne ©inrebe jum Slu«taufdj juiüdgegeben

würben. Slud) bfe «Pferbe bet «Varftrafn « Äontpagnfen muffen

bittdjau« benjenfgen ber «Batterien ebcnbüttlg fein.

©fe gtage »en einer gewfffcn Slnjahl ©rfafjpfcrbe fût «Bat«

teilen obet bie Anlegung »on «Vferbebepot« bleibt eine offene.

©in wichtiger «punit ip bie ajlntcrlabung«fragc für bfe leichten

«Batterien, bie bebeutenben Umänbcrung«» (obet gat «Jtcuanfdjaf«

fung««) Äopen unb bfe SEfjatfadje, bap nodj «Jlötfjfgcie« fn ber

Slrmee ju thun ip, bürfte nodj fût einige Seit eine «Reaftftrung

ber fo begtünbeten SBünfdje unferer gaajmänncr jutüdhaften.
Äaoaderfe. «Bei adem «Veibienfl ber Icitenben «Verfönlfdjfeften

fommen wfr hier auf einen wunben gfed unferer Slrmce ju fpie«

djen. ©fe möglldjen Setpungen unb bie nûfcliajfle «Berwenbung

unferer Äaoaderfe hätte längP untet mapgehenben «Vcifënlldj«

tetten erörtert werben foden, unb e« wftb weit mehr grüdjte

bringen, wenn wir bie «Vofition einmal in ber gront angreifen,

Patt nur Immer fjlnter bem «Berg ju fjatten. — Sldcroortcrp tp

e« efn groper 3titbum, wenn gefagt witb, wir hätten »cn bei

eoentued feinblidjen Äa»aderle (n unferem Sanbe wenig ju tf««

ffren. 3a frettldj haben »fr biep, unb man würbe pd) »unbetn,

»etcfje «Vatfotcetouien efne gute tefdjte Äaoadetfe auf unfetem
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z, Ein Fourier dcs Bataillon« Nr. 5t Graubünden.
4, Wachtmeister. „SO Waadt.
5 .49 Thurgau.

„ 43 Zürich.
7.

8.

9.

1«.

tl.

Korporal
47 Appenzell A.ÄH.

„ 46 Waadt.

„ 45 Waadt.

„ 44 Solothurn,
43 Bern.

Gidgensssenschast.

12. Zwei Tambouren »on St. Gallen.
13, Die sämmtliche» dießjährigen Zimmerlrutcrekrute».

Diese sämmtliche Mannschaft hat den 18. Juni spätesten«

Nackmittag« 4 Uhr in der Kascrne in Solothurn einzurücken

und sich dcm Kommandanten de« Kursc«, Hrn. eiog. Obcrst

Schumachcr, zur Perfügung zu stellen.

Bci diesem Anlasse machen wir die Kantonc, welchc Offiziere
in die gcnanntc Schulc zu scndcn haben, wiederholt darauf
aufmerksam, hiefür ganz tüchtige, energische «nd wo möglich schon

in Folge ihre« bürgerlichen Berufe« mit dem Fache vertraute

Offiziere auszuwählen. Da« gleiche gilt auch für die ln dcn

Kur« zu beordernden Unteroffiziere.

Die Zimmcrleutcrekruten haben in ihren Kantonen mit eincm

Rekrutendetaschement cincn Vorunterricht von wenigsten« Ii) Tagen

zu erhalte», de, sich zu erstreckn hat auf die Pflichten und

Obliegenheiten des Soldaten, überhaupt dcsscn dienstliche« Verhalten,
Rcinlichkeitêarbeitcn, Packen dc« Tornister«, Rollen dcs Kapute«
und erster Abschnitt dec Soldatcnschulc. Jn denjenigen
Kantonen, in wclchcn der erste Untcrricht nicht centralism ist, haben
dic Rckrutcn cincn der obigen Zeit entsprechenden Untcrricht zu

erhalten.
Die für die Schule bezeichnete» Cadres sind so gewählt, daß

nach und nach für jedes Bataillon der Infanterie und der Schützen
cin Ofsizier »nd ei» Unteroffizier für den Pionierdicnst »ue-

gebttdet werde. Dieser Zweck wird nur dann erreicht, wenn die

Wahl auf in jetcr Beziehung geeignete, namentlich auch^mit
technischer Vorbildung ausgerüstete und einen entsprechenden Beruf
treibende Persönlichkeiten fällt.

Bei dcr Auswahl dcr ZimmermannSrekrutcn ist vorzugsweise

auf Zimmcrlcnte von Beruf zu sehen und darauf zu achten, daß

dieselben die im Reglement vom 25. November 1857 für die

Genietruppen vorgeschriebenen Eigenschaften besitzen. Die
Ausrüstung ist turch das Reglement für Jnfanteriezimmerleute vor
geschrieben; wir schcn uns indcsscn veranlaßt, hier namcntlich

folgende Punktc hervorzuheben:

1. Die Rckrutcn sollcn durchaus mit dcm rcglcmentarischen

Faschinenmesscr (8 323) und mit dcr Art nach dcr

Ordonnanz vom 4, Novcmbcr 136 Z ausgerüstet sein.

2. Die Untcrofsizicrc sollcn um fo chcr mit dem Faschincn-

mcsser in diescm speziellen Fachdicnst versehen sein, als

dieses außerdem jetzt rcglcmcntarisch ist.
3. Ungeschliffene Aertc vder Faschinenmesser werden auf Kosten

der Kantone in der Schulc geschliffen.

4. Die Rekruten erhalten durchweg die ordonnanzmäßigc Zim-
merlcuten-Auêzeichnung auf dem RockZrmcl.

Die Eidgenossenschaft trägt die Kosten für Sold, Verpflegung,

Untcrkunft und Instruktion sämmtlicher Theilnehmer an der

Schule.
Die Mannschaft ist mit kantonaler Marschroute nach Solothurn

zu dirigiren. Für den Heimweg erhält fie vom KriegSkommissär

des Kurses Marschrouten, sofern die Kantone nicht vorziehen,

ihr solche ebenfalls mitzugeben. Die Entlassung der Schule

findet am 9. Jnli statt.

Schließlich ersuchen wir die betreffenden Kantonc, dic zur
Vollziehung dieser Anordnung erforderlichen Vorkehren rechtzeitig zu

treffen und uns spätestens bis 10. Juni das namentliche

Verzeichniß der zu dcr Schule beorderten Theilnehmer einzusenden

(Truppenaufstellung 187« UNd 1871.) (Forts.) .Eisen¬
bahnen. Telegraphen und Feldpost. Die Leistungen

dicscr drci Institute, wclchc wohl künftig am besten eine Sektion
bilden werten, sind in Sxezialberichten ermähnt und erfreue» sich

allgemeiner Ane, kennung. DaS »on Anbeginn angenommene
System war: rationelle Benützung derselben für MilitZrzwcckc
ohnc Einmischung in dcrcn tcchnischcS Verfahren und innere

Angelegenheiten. Durch taktvolles Auftreten von dcr einen und

Entgegenkommen von dcr andern Seite wird mehr erreicht, als

durch rücksichtslose Befehle.

Zu bedauern ist, daß die Legung de« zweiten Geleise« Aarau-
Hcrzogenbuchsee, wofür so billige Anfordcrungcn gestellt wurde»,
an ter schlimmen Finanzlage scheiterten. Auch die Einrichtung
der Station Pratteln zur Trupxenverladung unterblieb.

Bcidc Punkte sind hoffentlich nur aufgeschoben.

DaS Gelingen sämmtlicher Truppentransporte per Bahn und

Schiff ohne irgend einen Unfall ist wohl auch dem ausgezeichneten

untern Personal der Gesellschaften zu verdanken, dessen

militärische Erziehung sv auf indirektem Wcge ihrc Früchte trug
und tn dcr Dispensation sämmtlicher Bahnangestellten «om aktiven

Dicnst nun eine zweckmäßige Vergeltung fand.

Telegraphen- und Feldvostbcamte haben nicht minder sich alle

Anerkennung »erdient. Die Herstellung eines Tclegraxhenbureau'S
Im Hauptquarticr erleichterte sehr den Dicnst.

Die Feldpost, wclchc erst gegründet wcrdcn mußte, ist und

bleibt eine Errungenschaft und wird ciner bleibenden Organisation
unterliegen.

Wirkliche Feldtelcgraphen kamen weder zur Anwendung, ncch

zur Aufstellung. Jn wie weit dieselben bei spätern Anlässen »on

Nutzen sein werden, steht dahin, d» unsere Vcrhältniffc doch nie

große Dimensione» annehmen werden und unser Tcrrain solche

vielleicht auch weniger erfordert und zuläßt.

Waffengattungen. Genie. Die Arbeiten beschränken sich

aus einige Straßcnkorrcktionen tm Jura und daê erforderliche

Aufschlagen »nd Einrichten von Lagern auf verschiedenen Punkten.

Jn Vinningen wurde dcr Virsig überbrückt, wo längst »on Staatswesen

eine stchcndc Brücke scin sollte.

-Die Genieoffiziere arbeiteten fleißig an Plänen und

Rckognoscirungen. Dte Sappeur-Kompagnien stellten mehrere Telegraphen-
Linien her.

Artillcrie. Diese Waffengattung macht mit Recht Anspruch

auf den ersten Rang; es wäre aber doch nöthig, daß durch

Vermehrung der Schießübungen und.Verlängerung der

Wiedcrholungskurse das wirklich Fcldmäßige ter Instruktion noch mehr

in Fleisch und Blut überginge. — Im Allgemeine» war der

Pferdebcstand der Batterien ein gutcr; es sollte aber durch gesetzliche

Bestimmungen noch besser gesorgt scin, daß unpassende und

unbrauchbare Pferde ohne Einrede zum Austausch zurückgegeben

würdcn. Auch die Pferde der Parktrain-Kompagnien müsse»

durchaus denjenigen der Batterien ebenbürtig scin.

Die Frage »on einer gewissen Anzahl Ersatzpfcrde für
Batterien oder die Anlegung »on Pferdedepot« blcibt eine offene.

Ein wichtiger Punkt ist trje Hintcrladungêfrage für die leichten

Batterien, die bedeutenden Umänderung«- (oder gar Neuanschaffung«-)

Kosten und die Thatsache, daß noch Nöthigere« in dcr

Armee zu thun ist, dürfie noch für einige Zeit eine Realisirung

der so begründeten Wünsche unserer Fachmänncr zurückhalten.

Kavallerie. Bei allem Verdienst der leitenden Persönlichkeiten

kommcn wir hier auf einen wunden Fleck unserer Armee zu

sprechen. Die möglichen Leistungen und die nützlichste Verwendung

unserer Kavallerie hätte längst untcr maßgebenden Persönlichkeiten

erörtert wcrden sollen, und eê wird weit mehr Früchte

bringen, wcnn wir die Position einmal in dcr Front angreisen,

statt nur immer hinter dem Berg zu halten. — Allervorderst ist

es ein großer Irrthum, wenn gesagt wird, wir hätten von der

eventuell feindlichen Kavallerie in unserem Lande wenig zu ris-

kircn. Ja freilich haben wir dieß, und man würde 'stch wundern,

welche Parforcetouren eine gute leichte Kavallerie auf unserem
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I

Scrraln auSjuführen im ©tanbe wäre. Offenbar tonnen wir
ber feinblidjen Äaoadcrlc bfe unfertge nfdjt entgegenpeden, weit
fte im etnjefnen gad nie jafjltcldj genug unb im Stdgcmeincn

quantltati» nidjt ebenbürtig fein würbe. ©Ie «Vfcrbe ftnb nidjt
rafdj genug unb ben Sichern fefjlt e« an «Bcfjenblgfcit — bfep

ffl fo unb fann nfdjt anber« fefn, fod audj «Jifcmanb jum «Bor«

wurf gemadjt werben. ©« etwäd)«t barau« für bie anberen SBaf«

ftn um fo mehr bie Slufgabe, pdj gegen feinblldje Äaoaderfe

gegenfeftfg ju fdjüfccn. ©« gcfcblett biep burd) Parte unb auf«

merffamc «Bebedung ber Slrtldcrle unb buret) grope ©ewanbtfjclt
ber Snfanterie, woju nun bfe ^Interfacci nidjt wenig beitragen.
SBenn wir baher »on einer £fnfen«Saft(f unferer Äaoaderfe ober

überhaupt Sluftretcn berfelben fn SBaffe abfefjcn muffen, fo bleiben

bcifcfben immer nodj eine fdjöne fJicfljc »on «Aufgaben, beren

pe fn 3afjt unb ©fgenfdjaftcn ju cntfpredjcn ganj geeignet ip.
SBir meinen bamit ben lelajten ©fenp unb entfjalten im«, wetter

auf ba« Sfjema clnjtttreten, weit 3ebermaun weip, wat bamit
gemeint ip. ©djen ifl ein erper ©djritt fn biefer SRidjtung ge«

fd)cf)cn burd) 3ulhe(lung brittet ©tagonct«Äompagnlcn an bfe

©loiponen,
«Man hätte »fedcfdjt nodj weitet geljen bütfen, Inbeffen genügt

biep fdjon, um anjubeuten, bap man nuntnebt »on bet Äa«

»aderte einen tägflajen «Beitrag jum @ldjcrbeit«bfcnff »erlangen
wirb, um bfe 3nfanterfe (n Slnjaljl unb Sltiptengung ju fdjonctt.

©d)on bet bfefer ©renjbefetjung pnb Äa»adetie««Vattouidcn —
jum Shell ju jabfreldje — jwedmäplg »erwenbet werben, unb

wir muffen nodj efn «Mehrcrc« tfjun unb audj flebenbe «pifete

tu fdjfen. SBenn aber biefe Slufgabcn mcfjr «Beweglfdjfeft burd)
«Berg unb Sfjat, unb genauere ©infjaltung be« inneren ©icnpc«,
fotrette «Vadung unb gübrung be« «Vfcrbe« erforbetn, fo mup
audj bfe 3nfltuftfon nadj aden biefen «Jiidjtu^gcn pd) auêbehncn

unb bfe Äeflcn nfdjt gefajeut werben. Sluf blcfc SBeife witb
unfere Äaoaderfe ter Slrmee wertfjoede ©ienffe ju tefpen fm

gade fein ; pe wirb bann au« einer Sretbf>au«pflanje eine wahre
©Ute werben.

SBft fjaben bisher »on bem ©ragoner gefpredjen. ©fe SBirf«

famfeft ber ©uiben ffl eine anbere, man fjat babei ba« «Jiidjtige

weit näher getroffen unb bamit bewiefen, bap man bei mehr 3eit
audj nodj eine fjötjere SluSbltcung ju geben wfffen wfrb, wa«

aderbing« wünfdjbar wäre.

gut beibe ©attungen »on Äaoadetfe (P abet unumgänglich,

nötfjlg, bap nun unsetjüglfdj cine angcmeffciie SBaffe nadj neuem

©tjffeni, b. f). .fjftitcrfaber, ober «JicpetferfoPcnt, Äatablnet obet

«Jfjfpofe, angefdjafft werbe; benn bei bet jctjfgen «Bewaffnung fff
ade« eben ©efagte refne 3tenic.

«Bei ©infüfirung einer neuen SBaffe-, audj wenn e« (®u(bcn)
eine «VtPole fein wfrb, ffl bann nodj blc Sragart »on SBidjtigfelt.
©ine SBaffe, weldje bet «Mann an pdj fclbfl bcfeflLt, b. h. «m

©urt trägt, ig unenblfd) mcfjr wcrlfj, al« wenn pe fn ben #alf=
tern Pedt unb mit bem «Vfcib »erforen geht. «Äuperbem fft ja
bereit« (m Sntcreffe ber «Vadung, bap beibe Seiten ber «Vorfjanb

at« ©epädtafdjen benutzt werben fönnen unb ber ^»intertfjcft bc«

©attcl« unb ber «Vfcrbeiüdcn nur mft bem «Mantel unb ©ede,

nidjt aber mit weitetem ©cpäd belafiet werten. Unbegreiflich

iff e«, bap man nodj (n neueffer Seit ba« ©ntgegengefefcte neuer«

bfng« fepfefccn fonnte.

©ajüfcen. fflef feinet SBaffe roat bfe «Vctwanbtung bet testen

3af)te efne fo eclatante unb jwcdmäpige. ©« fehlt nut nodj

an et net Dtganffatfon bei «Batafdonc, füt wefdje wäfjrenb bc«

©fenfle« bfe «Vorfdjläge bc« SlrmceÄommanbc« eingegeben wur«

ben, unb auf wetdje tyfcrort« «Bejug genommen wftb.

3nfantctle. Um eine gerechte «Beurtbcflung ber 3nfanterfe,

unferer #auptwaffe, ju ermögliajen, mup in erflet Sinfc hetüd«

fidjtfgt werben, bap pe ade bfcjenfgen ©Icmente enthält, weldje

nfdjt fn bfe fegenannten ©periaftoaffen treten. SBäfjrenb affo

Jene abforbfren, wa« mit törperlldjcr Äraft unb «Jtatur, hefferer

ölonemffdjeti Sage unb «Bflbung, audj bie Sup unb Siehe ju einer

©fftetruppe »erhfnbct, faden bet Snfanterie neben einem butdjau«

adjtung«weitf)en, Ja eifieufldjen unb fdjönen «Mittclfdjlag audj

efne gute Sabl pafpoet ©temente anheim.

©djen bepbalb wat tt bähet »en »etnfjftefn efn Sntfjum, bfe

3nPruftfon«jeft ber 3nfantcrte nidjt mit bem »öden «JMape ju
bebenfen — audj wenn, wa« gar nidjt ber gad Ip — ba« ju
©rlernenbe efnen ©djeln ber «Bcrcajtigung fjl'ju gäbe. SBIrb

biep bcrüdpdjtigt, fo mup man mandjem «Bataidott ade Sfner«

fennung fdjenfen — eine SRclfjc anberer (ofjnc gerate ober nur
in ©ioipen IX unfere «Beffatele ju fudjen) fpridjt aber laut ba«

für, bap nadjgebelfcn werben mup. Db burdj Gcntralifatlon bc«

Untcrridjt« ober burdj längere 3nptuttfon, ober woljl bclbc« ju«
gfcfd) — mag anberwärt« entfdjfcbcn werben. SU« einen «Mip«

griff muffen wir hejcidjnen, bap man mit ben neuen ©rerjier«
unb ©icnpreglemcntcn namentlich, bei bei 3nfantctlt eine wenfget

mifitärifdje Haltung gepattete, wenn nfdjt gar ancmpfcljten bat.

©crabe bfe Slrtldcrle, weldje bodj nidjt hinter ben wahren gort«
fdjrltten jurüdgeblicbcn, fjat bfefe ©djcimgortfdjiltte nidjt an«

genommen. 3aj bin ber Slnpdjt, bap unfere 3nfanterie eine

fltammere Haltung wieber annehmen feilte. Nonchalance ffl
lefne ©enfalität, unb eine ©djilbwadje mit überhängtem ©e«

wehre unb bfe $änbe fn ben tjintern Safdjcn hört unb fichi nicht

beffer af« efne foldjc fn anflänblgctcr Gattung, im ©egentfjeft!

3nflruftion. ©ämmtlldje Sruppen haben wäfjrenb biefer

Slufflcdung, foweit e« ber elgcntlldje ©Icnp juliep, tüchtig ge«

arbeitet unb an gcfetüdjtfgfeit jugenemmen. ©iefe 3nPruftien
fonnte aber au« »crfdjiebcnen ©rünben nut cine tbeilwelfe fetn,
weil ber aftfoe ©icnp »orging unb nidjt überad «Vla|} uttb fon«

fllge «Mittel ju ©ebete flanben.

«Verpflegung. SBir bcfdjränfen un« auf einige adgemeine

«Bemcrfungcn. — @« Ifl efn 3tribum ju glauben, bap ba« Äom«

mlffatlat btr.tct fefnet Slufgabe jutüdgeblfcbcn; c« mupte pdj

febod) af« pcfjenbe «Bcamtitng fnncit gewlffen ©djianfcn halten,

weldje nur burdj bfe 3nliiatl»c bc« Dbetfemmanbo« übcrfdjritten
werben fonnten. «Befm ©Icnffelntritt blcfc« festeren waren fdjon

bebeutenbe «Mapregeln engagfrt, Slufträge tt)cll« ausgeführt, tfjefls

nodj crtbctlt. Mfdjt« beffo wenfger jogen wir einen fdjweijerlfdjen

Staatsmann jn Sflattje, weldjer audj im ®cfd)äft«lcben eine be«

beutenbe ©tedung einnimmt. ©« tjanbclte fldj um bie gtagen,
wie weit feden wir «Borferge treffen, unb weldje «Mapregcfn pnb

nötfjlg 3m Stnfang ber Slufpedung glaubten wir unfere ©renjen
weit mcfjr bebtefjt, al« pdj im Saufe be« Äriege« fjerau«Pcdte ;

wir tnupten ferner« ©renjfocrre unb tnandje ©djwlerigfciten in

Sluéftâjt ncfjmen, welaje fpätet nut in »orübcrgcfjcntcr SBclfc

eintraten.

Uni nui »en etwa« gePctn auSjitgebcn unb un« «Jìcdjnung ju
gehen, wie weit wlt gehen fönnen unb foden, würbe ein «Bubget

gemacht füt E.0,000 «Kann unb 6000 «Vfctbc wäljrenb 100 Sagen

unb hcfdjloffcn, innert «MonalSfrfff biefen «Bebarf, ober »iefmehr

wa« baran ned) fcljlte, anjufdjaffcn — natürlfd) um im Saufe

btefe« «Monat« efn «Mehrere« ju thun, wenn bie «Vcrrofdfuugcii

efne gröpere SluSbcfjnung genommen hätten. «Jtodj »er «Ablauf

bfefet 3eft tonnte nun fm ©egentbeil in mebcrlrcnbcr SBeife

»om «Vrojcft abgegangen wetben.

©fe tafdje ©ntlaffung nadj monatlidjci ©auet be« gcfbjug«

fiep un« im «Bcfltje »on «Vorräten fm «Betrag »on gr. 1,800,000,

auf weldjen — vide ©urdjfdjnittäpreife — ein «Vettup »en 10 °/°

faum auSjitwefdjcn fefn wftb, alfe bet «Bettag »en jwef Sagen

Selb unb «Verpflegung bet fm ©icnp gcPanbeneu Slrmce. ©et

äugcnblid ifl nedj nlajt gclommen, wo wii un« »on «Vcrrätften

entblöpcn lönnen.

3n Stttunft wfrb ba« «Mtlltätbepattcment wefjl batan thun,

bem Dbettr(cg«femmiffarfat fofort bei 3nau8ftajtna()me »en Srup«

penauffledungen einen anerfannt unabhängigen, tüchtigen ©efdjäft««

mann mit fVodmaäjt an bie ©eite ju geben, nidjt nut al« «Bei.

flanb beim ©infauf, fonbern audj al« ©edung für bie nadjfjerlge

«Verantwortung, wetdje man einem pänblgen «Beamten gar nidjt

jumuthen lann, ebne bap ba« ©lement ber SlengPlfdjfcft unb bc«

«8urcaufrati«mu« (wir meinen biep nidjt fn einem fajliminen

©tnn) feine Unternehmungen beberrfaje.

SBir werfen nun einen «Blid auf bie «Vcrwcnbung. SU« fcfjr

richtige «Mapreget erwähnen wii bie ©rböbung ber glcifdjporttcn

»on 7s «Vfunb auf 1 «Vfunb, wetdje ba« «MfUtärbcpartentcnt fefl«

fefcte.
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Terrain auszuführen im Stande wäre. Offenbar können wir
dcr feindlichen Kavallerie die unserige nicht entgegenstellen, weil
sie im einzelnen Fall nie zahlreich gcnug «nd im Allgemeinen
quantitativ nicht ebenbürtig sein würde. Die Pfcrde sind nicht
rasch gcnug und dcn Rettern fehlt e« an Behendigkeit — dieß

ist so und kann nicht andcrS sein, soll auch Niemand zum Vor-
wurf gemacht werden. ES erwächst daraus für die anderen Waffen

um so mchr die Aufgabe, stch gegen feindliche Kavallerie
gegenseitig zu schützcn. E« geschieht dieß durch starke und
aufmerksame Bedeckung der Artillcrie und dnrch große Gewandtheit
dcr Jnfantcric, wozu nun die Hinterlader nicht wenig beitragen.
Wcnn wtr dahcr »on ciner Linien-Taktik unserer Kavalleiic oder

überhaupt Auftreten derselben in Masse absehen müssen, so bleiben

derselben immcr noch eine schöne Reihe »on Aufgaben, deren

sie in Zahl und Eigenschaften zu entsprechen ganz gccignct ist.

Wir meincn damit den leichten Dicnst und enthalten uns, weiter
ans das Thema einzutreten, wcil Jedermann weiß, was damit
gemeint ist. Schon ist ein erster Schritt in dicser Richtung
geschehen durch Zutheilung dritter Dragoner-Kompagnien a» die

Divisionen,
Man hätte vielleicht noch weiter gehen dürfcn, indessen genügt

dicß schvn, um anzudeuten, daß man nunmchr von der

Kavallerie einen täglichen Beitrag zum Sicherheitsdienst verlangen
wird, um die Infanterie in Anzahl und Anstrengung zu schone».

Schon bet dieser Grenzbesetzung sind Kavallerie-Patrouillen —
zum Theil zu zahlreiche — zweckmäßig verwendet wordcn, und

wir müssen noch ein Mehrere« thun und auch stehende Pikete

errichten. Wcnn aber dicse Aufgaben mchr Bcwcglichkcit durch

Bcrg und Thal, und genauere Einhaltung de« inncrcn DicnsteS,
korrekte Packung und Führung des Pferde« erfordern, so muß
auch die Instruktion nach allen dicscn Richtungen sich ausdehncn
und die Kostcn nicht gescheut werden. Auf diese Weise wird
unsere Kavallerie dcr Armee wcrthvolle Dienste zu leisten im
Falle scin; sie wird dann aus einer Treibhauspflanze eine wahre
Elite werden.

Wtr haben bisher »on dem Dragoner gesprochen. Die
Wirksamkeit der Gulden ist eine andere, man hat dabei das Nichlige
wcit näher getroffen und damit bewiesen, daß man bei mehr Zcii
auch noch eine höhere Ausbildung zu geben wissen wird, was

allerdings wünschbar wäre.

Für beide Gattungen »on Kavallerie ist aber unumgänglich

nöthig, daß nun unverzüglich eine angemessene Waffe nach neuem

System, d. h. Hinterlader, odcr Rcpetiersystem, Karabiner oder

Pistole, angeschafft werde; denn bei der jetzigen Bewaffnung 1st

alles cbcn Gesagte reine Ironie.
Bei Einführung ciner neuen Waffe auch wenn e« (Guiden)

cine Pistole scin wird, tst dann noch die Tragart »on Wichtigkeit.
Eine Waffe, welche der Mann an sich sclbst befestigt, d. h. am

Gurt trägt, iH unendlich mehr werth, al« wenn sie in dcn Halstern

stcckt und mit dem Pferd verloren gcht. Außerdem ist ja
bereit« tm Interesse der Packung, daß beide Selten der Vorhand
als Gepäcktaschen bcnützt wcrden können und der Hintertheil des

Sattels und der Pferderücken nur mit dcm Mantel und Dccke,

nicht aber mit weiterem Gcpäck belastet wcrden. Unbcgrciftich

ist es, daß man noch in neuester Zeit das Entgegengesetzte neuerding«

festsetzen konnte.

Schützen. Bei keiner Waffe war die Verwandlung der letzten

Jahre eine so eclatante und zweckmäßige. E« fehlt nur noch

an einer Organisation der Bataillone, für welche währenddes

Dicnstc« die Vorschläge des Armee Kommandos eingegeben wurden,

und auf welche hierorts Bezug gcnommen wird.

Jnfantcrie. Um eine gerechte Beurtheilung der Infanterie,
unserer Hauptwaffe, zu ermöglichen, muß in erster Linie berück

sichtigt werden, daß sie alle diejenigen Elemente enthält, wclchc

nicht in die sogenannten Spezialwaffen trctcn. Während also

jene adsorbire»,, was mit körperlicher Kraft und Natur, besserer

ökonomischen Lage und Bildung, auch die Lust und Licbe zu einer

Elitetruppe verbindet, fallen dcr Infanterie neben eincm durchaus

achtungswerthen, ja erfreulichen und schönen Mittelschlag auch

etne gute Zahl passiver Elemente anheim.

Schon deßhalb war es daher »vn vornherein ein Irrthum, die

Jnstruktivnszeit der Infanterie nicht mit dem »ollen Maße zu
bedenken — auch wenn, was gar nicht der Fall tst — das zu
Erlernende einen Schein dcr Berechtigung hiczu gäbe. Wird
dicß berücksichtigt, so muß man manchem Bataillon alle

Anerkennung schenken — eine Reihe anderer (ohne gcradc vder nur
in Division IX unsere Beispiele zu suchen) spricht aber laut
dafür, daß nachgeholfen werdcn muß. Ob durch Centralisation des

Unterrichts odcr durch längere Instruktion, odcr wohl beides

zugleich — mag anderwärts entschieden werden. Als einen Mißgriff

müssen wir bezeichnen, daß man mit den ncucn Ererzier-
und Dienstrcglcmcnten namentlich bei dcr Infanterie eine weniger

militärische Haltung gestattete, wenn nicht gar anempfohlen hat.
Gerade die Artillerie, welche doch nicht hintcr dcn wahren
Fortschritten zurückgeblieben, hat dicsc Schcin-Fortschiittc nicht

angenommen. Ich bin dcr Ansicht, daß unsere Infanterie eine

strammere Haltung wicder annehmen scllte. ^«nerisisnes ist

keine Genialität, und eine Schiltwache mit übcrhängtcm
Gewehre und die Hände in dcn hintern Taschcn hört und sicht nicht

bcsscr als eine solche in anständigercr Haltung, im Gegentheil!

Instruktion. Sämmtliche Truppen haben während dicser

Aufstellung, soweit es der eigentliche Dicnst zuließ, tüchtig
gearbeitet und an Fcldtüchtigkeit zugenommen. Dicsc Instruktion
konntc aber aus verschiedenen Gründen nur eine theilweise sein,

wcil dcr aktive Dicnst vorging und nicht überall Platz und

sonstige Mittel zu Gebote standen.

Verpflegung. Wir beschränken unS auf cinige allgcmeine

Bemerkungen. — ES ist ein Irrthum zu glauben, daß daS

Kommissariat hintcr seincr Aufgabe zurückgeblieben; cê mußte sich

jcdoch als stehende Beamtung inncrt gewissen Schranken halten,

welche nur durch die Initiative de« Oberkommandos überschritten

werdcn konnten. Beim Diensteintritt diese« letzteren waren schon

bedeutende Maßregeln engagirt, Aufträge thcils ausgeführt, theils

noch ertheilt. Nicht« dcsto wcnigcr zogen wir einen schweizerischen

Staatemann zn Rathe, wclchcr auch im GcschäftSlcben einc

bedeutende Stcllung einnimmt. ES handelte sich um die Fragen,

wie weit sollcn wir Vorsorge treffen, und wclchc Maßregeln sind

nöthig? Im Anfang dcr Aufstellung glaubten wir unscre Grcnzen

weit mehr bedroht, als sich lm Laufe dc« Kriege« herausstellte;

wir mußten fernerS Grenzsperre »nd manche Schwierigkeiten in

Aussicht nchmcn, wclche später nur in vorübergehender Weise

eintraten.

Um nur von etwas Festem auszugehen und uns Rechnung zu

geben, wie wcit wir gehen können und sollcn, wurdc cin Budget

gcmacht für !0,000 Mann und 6000 Pfcrde während 100 Tagen

und beschlossen, inncrt Monatsfrist diesen Bedarf, oder vielmehr

was daran noch fchlie, anzuschaffen — natürlich um im Lause

dicscS Monats ein Mehrere« zu thun, wcnn die Verwicklungen

eine größere Ausdehnung genommen hätte». Noch vor Ablauf

dicser Zeit konnte nun im Gcgcnthcil in modcrircndcr Wcise

vom Projekt abgegangen werden.

Die rasche Entlassung nach monatlicher Dauer dcS FcldzugS

ließ uns im Brsitze »on VorrZthen im Bctrag »on Fr. 1,800,000,

anf welchen — vicie Durchschnittspreise — ein Vcrlust von 10 °/s

kaum auszuweichen sein wird, also der Betrag von zwei Tagen

Sold und Vcrpflcgung der im Dicnst gestandenen Armce. Der

Augenblick ist noch nicht gekommen, wo wir unS von Vorräthen

entblößen können.

Jn Zukunft wird da« Militärdepartement wohl daran thun,

dcm Oberkriegskommissariat sofort bei JnauSsichtnahme von Trup-

xenaufstcllungcn cincn anerkannt unabhängigen, tüchtigen Geschäftsmann

mit Vollmacht an die Scite zu geben, nicht nur als

Beistand bcim Einkauf, sondern auch al« Deckung für die nachherige

Verantwortung, wclche man cinem ständigen Beamten gar nicht

zumuthcn kann, ohne daß da« Element der AengstlichKit und dcS

BurcaukratiSrnuS (wir meinen dieß nicht in cincm schlimmen

Sinn) scinc Unternehmungen beherrsche.

Wir werfen nun eincn Blick auf die Verwendung. Als sehr

richtige Maßregel erwähnen wir die Erhöhung der Flcischportton

»vn °/° Pfund auf 1 Pfund, welchc daê Militärdepartement

festsetzte.
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«Bet 3nttenfftr!tt bc« gropen ©eneraipab« würbe bagegen,

unb gcwfp mit SRedjt, blc .Çcuratlon burdjweg auf 10 «Vfunb

brruntcrgcfetu, ^>afcr tO «Vfunb. —
©ie für ben gall »en «Bloouaf« unb rafdjen «Bewegungen ber

Sruppen eingeführte ©rtraoerpflegung »on Äaffce, ©ped unb «JielS

fam burdj bie SBcnbung ber ©Inge weniger In ©ebraudj — adeln

pe ip nun eingebürgert unb für anbere Slnläffe nidjt mehr in

grage. ©ie Slrt ber «Berpadiing, «Bcrabrcldjung unb Slufbcwah«

rung mag nodj einiger SJcrbefferungcn fähig fein — fm Stdgc«

meinen aber muffen bie erhobenen «Bcbcnfcn weidjen, unb wenn

©inige« ju ©runb gegangen, fo ifl biep fein «Verwanb, ein outer«

mal jurüdjuPcIjcn.
©te ©inföufc waren qualitatif »ertrcfflidj.

©er Uebergang »om Sehen „beim «Bürger" jur „«Jcaturatocr»

pflegung" madjte pdj fm ©urdjfdjnftt eher langfam,. wa« aber

bem ©cfdjäftSgang bei Slbfdjlup »on SicfcrungSocrträgcn jitju«
fdjreiben tp. SBir empfehlen mit bem DbcrfrlcgSfommiffariat,
ben ©iolpenSfemmlffärS bjcju bie Äompctcnj cinjuräumen, wobet

bfcfclbcn anjuwclfcn, Verarbeiten ber ÄantenSfrlcgSfemmlffäre,

wenn anbcrS nidjt ntatcriede ©Inwänbe bagegen »erliegen, ju
benutzen unb in foldje Verträge cinjtitrctcn.

SBenn immer mögllaj, fodte bie ©inquarticrung beim «Bürger

gerabe Im Slnfang »ermteben werben, wo blc $erffcflung fltammet
©isjlplin am wlajtigPen ifl.

©ie ^icrflcdung »on «Vroofantlotonncn mit Stainpfctben wet«

ben wie wohl fetale nidjt ertefdjen; wir glauben, bap bie gc«

ttoffenen «Maptcgcfn — ©idjerung ber c»entued nôtljlgen SRcqitl«

fltionSgufjrwcrfe — genügen tonnen.

Saut obigen Slnbcutungcn ip bie ©tedung ber ©folpenSfiicg««

femmiffärc eine an SBidjtfgteit fm SBadjfen begriffene, unb c«

fodten baher nur ganj fähige unb thätige «Männer crwafjlt wer«

ben — biefen, aber nur biefen, weldje mit Sruppen unb beren

©bef« «Berührung Ijaben, ffl ter SRang »on ©tabêofpjlcrcn nötbtg.

hingegen fodten foldje Sloanccmeitt« nidjt pattpnbcn, wo nur
Slncfennität al« «ßegtünbung »erliegt, «ßlopc «Magajin»erwalter

unb berglifdjcn pnb mft JpauptinannSraiig htnlänglldj hedjgcPedt.

©djlfepltdj cmpfcljlen wlt, bap, wa« immet bfe Äetrefponbenj
bc« DbcrfriegSfomutfffarfatS mit ben ©l»ipen«fricg«fommiffären
über innere Slngelegenljciten bc« Äricgsfemmffiarfat« fein mag,
bap «Verfügungen, wetdje bie Sruppen betreffen, burdj bte ©i»i«

flon«femtnanbo gch.cn feden; um für lettere »erblnblfdj ju fein,

ip bie ©cncfjmlgung bc« ©cncratpahädjef« erforberlidj.
©egenüber ben ©emeinben wäre in jwei «Jüdjtungen etnia« ju

tfjun. ©inmal ©Idjerung prompter «Bebienung ju ©unften be«

©lenfle« unb fobann ©idjerung ber ©emeinben gegen unberechtigte

gotberungen.
«Bcifpfelsweifc fütjrcn wir an bie ©Inquarticrung ber DfPjiere,

Dfffjiersbcbicnten unb «Vfcrbe, bie Sicfcrung »on «Büteaur unb

gurren — we »on beiben ©eilen nidjt immer bie ridjtige Sfnie

eingehalten witb.
«Jtadj unferer Slnpdjt fodte jebe gorberung fdjriftlld) gemadjt

unb beren ©mpfang befajetnfgt werben, ©le für Sruppen Duar«

tiermadjenten fodten babei ben g tant lljrer Äorp« angeben unb

bfe ©emeinben »er wefenttfdjen «Mcfjrangaben gcfdjüjjt werben.

SBir fdjlicpen bfefe« Äapftel mit ber «Bcmerlung, bap ju einer

gelungenen Slbmtnipratfon be« SkrpflegungSwefcnS bfe «Mftwfrfung

adei Sfjelle gef)ötl, »om ©eneiafflah hi« jum Untetofpjfet, unb

bap »feie Ätagen an ganj anbeten Dtten oft ffjten ©runb Çaben,

al« beim DberftlegSfemmlffariat.

©anität. ©fe ©efunbljeft bet Sruppen wäre nodj eine weit

beffe« gewefen, wenn nfdjt 3nbf»fbuen fn« gelb geffedt worben

wären, bfe nfemal« fjingctjörtcn. — ©injelne gäde »on «Blattern

unb SppfjuS würben eingcfdjlcppt ober »on ber «Beoölfcrung

angePcdt. Unfere $ülfSmfttet fn fanftatffdjet $fnffdjt pnb immer

ned) — ben ScfPungen bet «Verfcncn unb bet «Bunbcäfaffa ade

fJtüdpdjt ttagcnb — ju geling, unb im gade »on ©efedjten wäre

efne tablfafe Umgcflaltung nötfjig.

Suflfj. ©fe ©i«jfpfln wat fm Sldgcmeinen gut unb bfe

gäde getidjtlfdjct «Sebanblung nicht jahlrefdj (15). Unfer Äober

Singegen ifl formed unb matetfed geifdjtet., efn ©lud füt ben«

fclben, bap «Jticmanb nad) einer fo wenig lofjnenbcn „9tc»lfton««

arbeit" <;ie Jpanc au«fltcdt.

Dbetpfetbaijt. ©er Sjcridjt be« Dbetpferbarjtc« wirft
fein gute« Sldjt auf bfe (hm übertragene «Brandjc. SBfr refumfren

benfelben babjn, bap »on ber ©infajäfcung bi« jur Slbfdjätjung,
beibe festem Dperationcn Inbegriffen, alfo aud) ïuefdjirrung unb

«Bcfjanblung gefunber, franfer «Vfcrbe »on ©eilen ber Äorp« fo«

wohl al« ber Stjlcrärjte fm Slrgcn liegen, ©eine Slnträje fed«

ten ©egenpanb einet ©pejialbctathung fein, wobet audj ber ml«

Iltärlfdje ©tanbpunft »ertreten wate, ©utd) bie offene «Ver«

legung ber ©adje madjt ftd) ber §err Dbcrpfcrbarjt ebenfo »er«

blent, al« burdj feine Shätigfeit im ©ienfle fclbfl.

Slm ©djluffe unfere« «Bcridjtc« angelangt, ertauben wfi un«

nodj ein SBort an bie Tjotjc «ßunbe«»erfammlittig, ben «Bunbe««

rath, ba« fdjweijcrtfcfyc «Milttärbepartemcnt clncrfcft« — ben §erw
©encrat aubirfett«. ©fe ©tedung ader war eine würbige, nur
ba« Sßeljl be« ©anjen hat ffe in ibrer ©tedung gefettet, unb

wenn unfere IjoÇcn «Bcljôrben nur ben Slusbrud bc« «Volf«widen«,

aber In gehobener Slrt fefn fodten unb pnb, fo fjat binwiibcrum

bie au« bem «Volt betoergegangene Slrmee »odfemmen ben ©inn
unb SBidcn tljrcs gübrer« »trpanben. ©efne ©inwitfung unb

fetn «Bcifplcl waren burdjfdjlagenb, unb biefer gclbjug, wenn auaj

ein unblutiger, wa« wir Immerfjin banfbat anerfennen, hat ba«

gegcnfcitlge «Vertrauen gepärft unb gibt ©ewäbr für bfe 3ufunft.
SBir pnb um mandje ©rfafjrung an «Verfcncn unb ©adjen

refdjer gemacht ©er ©mft ber Sage fanb feinen Sluêbrud »on

Slnfang an fm ©ropen unb fm Ätefnen, unb wenn jeber «Be«

tbctlfgte ba« ©rlcrntc bcnüjjt, fo wirb bei einem fpätern Slnläffe

bie fdjroeljerlfdje Slrmce »tedeldjt unglüdlld), abet nie unctjrentjaft

an« bet «Vrobe fjeroorgeben.

©er Untetjefdjnete tanft fjfemft auf ba« «Äuftidjtfgfle aden

feinen Äodegen unb Untergebenen für iljre getreue unb nadj<

fjafttge Untcrflüfjung unb entpflef)lt pdj audj füt fpätcre Slnläffe

unb tn befdjefbenerer ©tedung tfjrcm freunbfäjaftltdjen SBobj«

woden."
SU« «Beilagen pnb bfefem «Bericht beigebrudt :

1. «Bcridjt ber bjflorlfdj-flattfllfdjen ©eftion;
2. «Anträge be« ©bef« be« ©cneralflab«;
3. Slnpdjten be« O'cncralpabêdjefS über bte Slnträge ber ©i«

»ifion«« unb Slbtfjellungêfernmaiibanten.

(gortfcfcung folgt.)

SBtel. (Äetrefponbenj.) ©fe fjaben mir f. 3. bercftwfflfg
bie ©palten 3fjre« «Blatte« geöffnet, af« idj mldj barüber tabetnb

auSfpradj, fn «Bfef werbe fn militärifdjer «Bcjicfyung nidjtS gc«

than, ©« tjat bamat« mein unfdjulbigc« Slrtifefdjcn an »et«

fdjicbcnen Dtten ein wenig ©taub aufgewetfen. Sic erlauben

mir nun gewip, in 3f)tetn gcfdjäfstcn «Blatte ju hcrldjten, bap

in ber gofge fjier fn mifftärffdjer «Bcjfefjung efn Keiner Sluf»

fdjwung ftdj bemetfbar gemadjt hat. ©ie SfdgemffMflitärgcfcd«

fdjaft Ijat pdj frifdj fonPftuirt unb in mehreren ©ijjungen »er»

fdjicbcnc gragen hefprodjen. ©« tratte freiffdj nodj »ici mef)i

gcfdjcfjcn fönnen, adefn bfe ©tefgnfffe waren ja ju Slnfang be«

3afjrc« berart, bap man fleto ein Slufgebot erwarten fonnte.

Sludj ber Sranêport ber fratijöpfdjen Slrmce nafjm fn «Bfef wäf)»

rettb ber erfien Jpälfte bc« «Monat« gebtuat ade .§änbe (n Sin»

fprudj. ©od) wfrb ber «Vorffanb beforgt fein, bap bie ätlt bl«

jum lommcnben SBintcr nfdjt unbenufjt »erptefdje. SBir woden

fyoffen, bap c« bem «Vorftanbe ber «Militärgefcdfdjaft immer utetyr

gelingen möge, Sehen fn bfe ©efedfdjaft ju bringen. 3d) werbe

mir erlauben, 3f)nen bei ©elegenbeit barüber ju hcrfdjtcn.

- 3efct ffl mit cfnjfeh,enbcm ©emmer ba« ©ajufcenwefen wiebet

etwadji, unb fdj fann mit Skrgnügen inctbcn, bap pdj efn regerer
©cip jcigt, al« bfcp früfjer ber gad war. ©le bfeflge gelb»

fd)uf}en«®cfedfd)aft f)at burdj jaljlrefdje «Aufnahmen nfdjt nur an

Safjf, fonbern audj an Dualität (wenn fdj mfdj fo au«brüden

barf) gewonnen, .^öffentlich wirb biefer Sluffdjwung fein ©troh«

feitet fefn, fonbetn »en ©auet, benn ba« ©djicpwcfcn wirb feibet

fmmei ned) ju wenig bcttleben, unb bodj b,at bet futdjtbatc,

taum hecnbfgtc Äticg gejefgt, bap man mft bet heften SBaffe }u
furj fommt, wenn man ffe nidjt ju gebraudjen »etpefjt.

W
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Bet Jncicnsttritt dcê großen Gencralstab« wurde dagegen,

und gcmtß mtt Rccht, dir Heuration durchweg auf 10 Psund

heruntergesetzt, Hafer tO Pfund. —
Die sür dcn Fall von Bivouaks und raschcn Bcwcgungcn dcr

Truppen eingeführte Ertravcrxflcgung von Kaffee, Spcck und ReiS

kam turch die Wendung der Dinge wcnigcr in Gcbrauch — allein

sie tst nun eingebürgert und für andcrc Anlässe nicht mchr tn

Frage. Die Art dcr Verpackung, Verabreichung und Aufbewahrung

mag noch cinigcr Vcrbcsscrungcn fähig sein — im
Allgemcinen aber müsscn die crhobcncn Bedenken weiche», und wenn

Einiges zu Grund gegangen, so ist dicß kein Verwand, ein andermal

zurückzustehen.

Die Einkäufe waren qualitatif vortrefflich.

Der Uebergang «om Leben „bcim Bürgcr" zur „Naturalverpflegung"

machte stch im Durchschnitt eher langsam,, waS aber

dcm Geschäftsgang bei Abschluß «on LicfcrungSvcrträgcn
zuzuschreiben ist. Wir empfehlen mit dcm Oberkriegskommissariat,

den DtvtsionekommissärS hiczu die Kompetenz einzuräumen, wobei

dicsclbcn anzuweisen, Vorarbeiten dcr KantcnSkricgSkcmmissäre,

wcnn anders nicht materielle Einwände dagcgcn vorlicgcn, zu

bcnützcn »nd in solche Verträge einzutreten.
Wenn immcr möglich, sollte die Einquartierung beim Bürger

gerade im Ansang vermieden werdcn, wo die Herstellung strammer

Disziplin am wichtigsten ist.

Die Herstellung »vn Proviantkvlonncn mit Tratnpfcrden wcrdcn

wic wohl sobald nicht crreichen; wir glauben, daß die

getroffenen Maßrcgcln — Sicherung der eventuell nöthigen Requisitions

Fuhrwerke — genügen können.

Laut obigen Andeutungen ist die Stellung dcr DivisionSkricgS-

kommissäre eine an Wichtigkeit im Wachsen begriffene. und eê

sollten daher nur ganz fähige und thätige Männer erwählt werdcn

— diesen, aber nur diesen, wclchc mit Truppe» und dcren

ChefS Berührung haben, ist der Rang von Stabsoffizieren nöthig.

Hingegen solltcn solche Avancement« nicht stattfinden, wo nur
Anciennität als Begründung vorliegt. Bloße Magazinverwalter
und dergleichen sind mit Hauptmannsrang binlängltch hochgestellt.

Schließlich empfehlen wir, daß, was immcr die Korrespondenz

dcS OdcrkriegSkcmmissariatS mit dcn DivisionSkricgSkommissären

über innere Angelegenheiten des KricgSkommiffariatS sein mag,
daß Verfügungen, wclche die Truppen betreffen, durch dte

Divisionskommando gehcn sollen; um für letztere verbindlich zu sein,

tst die Genehmigung deS GcnerolstabSchcfS erforderlich.

Gegenüber den Gemeinden wäre in zwei Richtungen etwaS zu

thun. Einmal Sicherung prompter Bedienung zu Gunsten de«

Dienstes und sodann Sicherung der Gemeinden gcgen unberechtigte

Forderungen.

Beispielsweise führen wir an die Einquartierung dcr Ofsiziere,

Ofsiziersbctienten und Pfcrde, die Lieferung von Büreaur und

Fuhren — wo von beidcn Seiten nicht immer die richtige Linie

eingehalten wird.
Nach unserer Ansicht sollte jede Forderung fchriftlich gemacht

und deren Empfang bescheinigt werdcn. Die für Truppen Quar-
tiermachcnden sollten dabei den Stand ihrer Korps angeben und

die Gemeinden »or wesentlichen Mchrangaben geschützt wcrden.

Wir schließen diese« Kapitel mit der Bemerkung, daß zu eincr

gelungenen Administration de« Vcrpfiegungêwescns die Mitwirkung
aller Theile gehört, vom Generalstab bis zum Unterofsizier, und

daß viele Klagen an ganz anderen Orten oft ihren Grund haben,

als beim Oberkriegskommissariat.

Sanität. Die Gesundheit der Truppen wäre noch eine weit

bessere gewesen, wenn nicht Individuen ins Feld gestellt worden

wären, die niemals hingehörten. — Einzclne Fälle »vn Blattern
und TyphuS wurdcn eingeschleppt oder »on der Bevölkerung

angesteckt. Unsere Hülfsmittel in sanitarischer Hinsicht sind immcr

noch — den Leistungen der Personen und der BundcSkaffa alle

Rücksicht tragend — zu gering, und im Falle »on Gefechten wäre

eine radikale Umgestaltung nöthig.

Justiz. Die Disziplin war im Allgemeinen gut und die

Fälle gerichtlicher Bchandlung nicht zahlreich (15). Unser Koder

hingegen ist formell und materiell gerichtet,, ein Glück für den¬

selben, daß Niemand nach eincr so wenig lohnenden .RcvlsionS-
arbeit" ste Haue, ausstreckt.

Oberpferdarzt. Der Bcricht des ObcrpferdarztcS wirft
kein gutes Licht aus die ihm übertragene Branche. Wir resumiren

denselben dahin, daß »on dcr Einschätzung bis zur Abschätzung,

bctte lctztcrn Operationen inbegriffen, also auch Beschirrung und

Bchandlung gesunder, kranker Pfcrde »on Seiten dcr KorpS

sowohl als der Thicrärzte im Argen liege». Seine Anträge sollten

Gegenstand einer Spezialberathung sci», wobei auch der

militärische Standpunkt »ertrcten wäre. Durch die offene

Vorlegung der Sache macht sich dcr Herr Oberpscrdarzt ebenso oer-

dicnt, als durch seine Thätigkeit im Dienste selbst.

Am Schlüsse unseres Berichtes angelangt, erlauben wir uns

noch cin Wort an die hohe Bundesversammlung, den BundeSrath,

da« schweizertsche Militärdepartemcnt einerseits — den Herrn
Gencral anderseits. Die Stcllung aller war eine würdige, »ur
da« Wohl de« Ganzcn hat ste in ihrcr Stcllung geleitet, und

wenn unsere hohen Behörden nur den Ausdruck dcê Volkswillens,

aber in gchobcncr Art sein sollten und sind, so hat hinwiederum

die aus dem Volk hervorgegangene Armee vollkommen den Sinn
und Willen ihres Führers »erstanden. Seine Einwirkung und

sein Beispiel waren durchschlagend, und dieser Fcldzug, wenn auch

cin unblutiger, was wir immcrhin dankbar anerkennen, hat das

gegenseitige Bcrtrauen gestärkt und gibt Gewähr für die Zukunft.

Wir sind um manche Erfahrung an Personen unv Sachen

reicher gemacht. Dcr Ernst der Lage fand scincn Ausdruck von

Anfang an im Großen und im Kleinen, und wenn jeder

Betheiligte da« Erlernte bcnützt, so wird bci einein spätern Anlasse

die schweizerische Armee vielleicht unglücklich, aber nie unehrenhaft

an« der Probe hervorgehen.

Der Unterzeichnete tankt hiemit auf da« Aufrichtigste allen

seinen Kollegen und Untergebenen für ihre getreue und

nachhaltige Unterstützung und empfiehlt sich auch für spätere Anlässe

und in bescheidenerer Stellung ihrem freundschaftlichen

Wohlwollen."

Als Beilagen sind dicscm Bericht beigedruckt:

1. Bcricht dcr historisch statistischcn Scktion;
2. Anträge des Chefs de« Generalstabs;
3. Ansichten de« Generalstabêchefê über die Anträge dcr

Divisions- und Abtheilungskovlmandantev.

(Fortsctzung folgt.)

Biel. (Korrespondenz.) Sie haben mir s. Z. bereitwillig
die Spalten Ihres Blattes geöffnet, als ich mich darübcr tadelnd

aussprach, in Biel wcrde in militärischer Bczichung nichts

gethan. Es hat damals mein unschuldiges Artikelchcn an

verschiedenen Orten ein wenig Staub aufgeworfen. Sic erlauben

mir nun gewiß, in Ihrem geschätzten Blatte zu berichten, daß

in der Folge hier in militärischer Beziehung ein kleiner

Aufschwung sich bemerkbar gemacht hat. Die Allgem?Militärgcsell-
schaft hat sich frisch konstituirt und in mehreren Sitzungen
verschiedene Fragcn besprochen. Es hätte freilich noch »iel mehr

geschehen können, allein die Ereignisse waren ja zu Anfang des

JahrcS derart, daß man stets ein Aufgebot erwarten konnte.

Auch der Transport der französische» Armce nahm in Bici währcnd

dcr erstcn Hälfte des Monats Februar alle Hände in
Anspruch. Doch wird der Vorstand besorgt scin, daß die Zeit bis

zum kommenden Wintcr nicht unbenutzt verstreiche. Wir wollen

hoffen, daß c« dcm Vorstande der Militärgescllschaft immer mehr

gelingen mögc, Lcbcn in die Gesellschaft zu bringen- Ich wcrde

mir erlauben, Ihnen bei Gelegenheit darübcr zu berichten.

- Jetzt ist mit einziehendem Sommer da« Schützenwesen wicdcr

erwachr, und ich kann mit Vergnügen melden, daß sich ein regerer

Geist zeigt, al« dieß frühcr der Fall war. Die hiesige Fcld-

schützen-Gcsellschaft hat durch zahlreiche Aufnahmen nicht nur an

Zahl, sondcrn auch an Qualität (wenn ich mich so ausdrücken

darf) gcwonncn. Hcffcntltch wird dicser Aufschwung kein Strohfeuer

scin, sondcrn von Dauer, dcnn das Schicßwescn wird leider

immer noch zu wenig betrieben, und doch hat der furchtbare,

kaum beendigte Krieg gezeigt, daß man mit der besten Waffe zu

kurz kommt, wenn man sie nicht zu gebrauchen »ersteht.
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Unfci Äabcttenfotp« wirb audj mit «Vctterlf ©fnfabern »er«

fchen unb fod fpäter aud) bfe Slrtitlerie jeitgcmäp organfprt
werben, ©le Kefncn „«Mannen" freiten pdj feljr barauf unb

werben nädjpc« 3afjr bei (Ijrcm mllitärifdjen ©ajlttpfcflc ben

granftircur« »en «Blei gehörig jufefjen.

gut jc^t wfd fdj fdjlicpcn, fjeffc aber, 3I)"fn fpäter wfeber

etwa« herfdjtcn ju fönnen.

% U S l tt 11 b.

De pre fdj. («Vrcf«au«fajrcibung für 4 mflitärlfdjc Slbfianb«

lungen «Ben bei «Jìcbaftlon ber DcPrclajIfdjen «Mititär«3clt«

fdjrift ffl fûrjlfdj cine ÇBrcf«au«fdjic(bung erfaffen worben; bfefe

bejleljt pd) auf Sluffäfje, weldje für bfe «Vcvöffcnttldjung bcplmmt

ffnb, unb jwar fod bie erfle Slbbanblung über b'e taftlfdjcn
Sehren be« gctbjug« 1870 ahgefapt fefn. ©Icfcr Sluffatj fed

etwa 5 bf« 6 ©rudbogen itmfaffcn, unb bie Saftif ber 3 SBaffen

tn Ihrer SBedjfctwfrfung unb juqlcfaj mft «Jiüdftdjt auf tie Scrraln«

»ctflärtung befpredjen, hejügfldj bc« ©etall« (ber ©cfcdjtsfortncn)
aber fn«bcfenbcre bfe 3nfantcrfe elngcfjenb befjanbetn. hierfür
ffnb jwef «Vrcife au«gcfefjt, bet eipe «Vrei« »on 500 ff., ber

jweftc »on 200 fi. öflrcfdjlfdjcr SBährung, auperbem werben bef«

ben «Vrcffcn bfe 11 bereit« etfdjicnencn 3ahrgänge ber ©treff«

(cur'fdjen 3eltfdjrfft hfnjugefügt (fn einer «Prachtausgabe auf
«Velinpapier, im SBertb »on 100 fl.). «Seifpiele au« bem gelb«

juge 1870, weldje »on bem Sluffafie unabhängig in bet Deft«

reidjifdjen «Militai»3cltfd)rift »ctöffcntlidjt werten tonnen, aber

im ©inne beffelben frltifdj hclcudjtct finb, foden feparat honorfrt

wetben.

©et jweite ©egcnPanb bet SluSfdjrcibung betrifft Slngaben

übet bie Scfflungen bei Äaoaderfe Im ©cfcdjte ju gup fm gelbjuge

1870, bei btittc bfe Seiflungen bet TOitraldeufcn im gefb«

juge 1870 Sfngabcn übet ihre faftffdjcn SBirfungen unb ifjre

jufünftfge «Vcrwenbung. ©ie beiben heften Sluffätje biefer Slrt

werben jc mit einer ber oben erwähnten «Vradjtau«gabcn ber 3ctt«

fdjrift unb mit 60 ft. öprcidjifchcr SBäfjrung per ©rudbogen

Ijonerfrt. ©et ©infcnbungstcrnifn für bie erfie «VrciSfdjrift ifl
auf ten 1. September, jener für bfe beiben festeren auf ben

1. Slugup fcpgcfcfct. ©a« «Vrcf«gcridjt wfrb au« 5 Dfpjferen
bcflefjen, 3 öpreidjlfdjcn unb 2 bcutfdjen, wcldj fcfjtcre ben gelb«

jug 1870 mitgemadjt fjaben. ©ie «Manufftipte pnb bet SRe«

battlon ber Deprcfijifdjcn fMititär«3citfd)rift mft einer ©e»lfc

»erfeben einjufenben; e« ifl ifjnen ein mit berfefben ©c»lfe »er»

fcfycnc« ©ouoert bcijufdjlicpcn, wefdje« ben Siameli unb bfe Slbrcffe

bc« Slutot« entfjält; bfe SRcbaftion tritt in ba« unbcfajränftc

«Jtcdjt ber prciSgcfrönten ©djtiftcn, bie anbern feden ben ©in»

feribcrn jurüdgepedt werben.

— («Vcrfi'dje mit ©hrapnets.) Sluf bem ©teinfetbe bei

SBr.««JtcuPabt fjaben «Verfudjc mit ben »ein 2trtidcric°Sicutcnant

3eibcf fonprufrten «Büdjfcii'©f)iapnef« flattgefuitben. ©a« ©fja«

taitcTiflifdjc blefer ©rpnbung hcflcljt barfn, bap burdj tfcfctbe

bfe SBirfttng fm «Vcrfjältniffe ju ben bietjcrfgcn ©fjrapncl« crfjöfjt

wirb. @« wirb nämfidj blc ©taljffjülfc blcfc« «VrojcftitS »en

ter ©prengtabung nfdjt jcrrlffen, fonbern felbe fungfrt gtcfdjfam

al« ein glatte« FJìofjt, au« wetdjem'bic ©djrotc burdj bie Spreng«

labung fjcrauêgctrlebcn werben, alfo man fönnte fagen, wfe eine

au« bei Äanone fjcrauêgefajeffene Äanone. ©ic 3afjl ber ©djrote

fed Im fVerfjältnfp ju ben gegenwärtigen ©fjrapncl« mcfji af«

hoppelt fo gtep fein, ©ie ©ntjünbung ber «Vutocttabung erfolgt

mittel« bc« gewöfjnlidjcn ©brapncUDUngjütiber«.

— («Mitratdeufcn.) «Jtaajbcm bie «Proben mit ben «Mitrali«

teufen bereit« heenbigt pnb, fe pnb bie in SBien genefenen Dfp«

jlcn bei »cifdjfcbcncn §on»cb=©fp(ifte wfeber nadj ifjrcn ©atnf«

fontn jutüdgcfcfjrt, unb e« wirb nun beren Slufgabe fein, blc

«Mannfdjaft in ber ajanbhabung fofort ju unterrichten. 3n iebem

©fflriftesÄemmanbcftt) wirb eine «Mftratdeufenfdjule füt ben

Untcrrfajt »on 10 Untcrofpjfcrcn unb 40 ©emefnen errichtet,

unb hat lebe «Batterie 1 UntcrofPjfer unb 4 ©emefne jur Sfb«

tidjtung batjln ju fenben. (9t. SR.-30

— (©fn «Vetetan.) ©In feltener «Veteran parb ©nbe «Märj

ju ©fjrap (n «Böfjmcn. 3efjann «Vfefdjner würbe 1773 geboren

unb trat fm 16. SehcnSfahre bei beni 3nfantcrle««Jicglmente

«Brcdjafnoide a!« ©pfefmann ein, bfente bemnadj burdj länget
af« ein 3af)t nodj untet Äalfet Sefcph/n. ©r madjte bie gelb«

jüge »on 1792 bf« 1796 gegen granfteldj mil, würbe bann

Äorperal unb in bei ©djfadjt bei ^c&enlfnbcn gefangen. «Jtadj

fefner «Jiüdfcfjt au« ber ©efangcnfdjaft erhielt er ben Slbfdjieb,

trat aber 1809 fn bie Sanbwebr ein, au« weldjer er nadj «Be«

enblgung be« gelbjuge« entlaffen würbe. @r bewahrte bl« furje
Seit »er feinem Sobe feine förpcrlidje unb geipige «Jtüfllgleit

unb llcp pdj nod) in feinem 95. Seben«jabre ju «Botengängen

»erwenben.

Her fd) t ebenes.

— (®fnnaf)nte »on Sblonsllfe. ©fctcnf)ofen.) «Jtadj«

tem «Metj tapftulftt, unb blc Ätlcgägcfangenen nadj ©cutfdjlanb

ttanSpcttirt waren ertjiett bfe 14te 3«fantertei©f»tflon, @.=S.

». Äamcde, ben «Befcfjl, ©tetenljefen (Stjfomrtde) ju nefjmen.

Slm 9. unb 10. «Jcoocmber bradj bfe ©luiflon, wefdje hi« jefct

bel «JJicti gelegen, auf, unb rüdte bie 28te 3nfantcrie««Brigabe,

®. «M ». SBoçna, auf bem redjten «MefefcUfcr »or, währenb bie

27te 3nfantet(e««Brfgabe auf bem Ifnfen Ufer ben «Votmatfaj auf

©fetenhofen begann.

©ictettfjofcn liegt auf bem linfen «JJ<c)cI«Ufcr, unb (fl tic nadj

«Vauban'fdjem ©»peut gehaltene «Bcfcflfgung hl« t'ne jiemlid)

regetmäpige. 3ur ©Idjerung ber ©tabt unb bc« Ucbergange«

über bfe «Mefcl liegt auf tem redjten Ufer ber au« mcfjreren

Slbfdjnlttcn beflebenbe «Brüdenfopf.

©ie näcbfle Umgebung ber gepung witb tutaj ba« fladje

«Mefelthal gebilbet.

Sluf eine ©ntfernung »on 2000 bi« 5000 Schritt liegen bie

gepung bertttnirenbe 4>öfjen, weldje ftdj gut jut «Anlage »cn

«Batterien eignen.

©tetenfjefen würbe bi« jum eintreffen ber ©ioipen nut »en

einjelnen «Bataidonen Snfanterie unb jwef «Hcgimentcm Äaoadciie

bcobadjtct.

®.S. ». Äamcde unternahm bepfjalb am 10., 11. unb 12.

eine genauere FJccfognofcirung ber gcPungêwcrfe unb be« S5ot»

terrain«. «Jtadj biefet fjlcfegnefcfrnng würbe bcfdjloffcn, blc

geffung »odpänbig unb eng ju cernfren, um auf ben junädjft

gelegenen #öbcn «Botnbarbcmetit«««Battcrlcn anlegen ju fönnen,

ba »erläuflg »en einer förmlidjcn Belagerung Slbffanb genommen

werten fodte.

3ttm «Bau ber «Batterien, refp. «Bembarbcincnt ber ©tabt wttr«

ben bie Ite hl« 7te Äompagnfe befpfeber gcPiingS^Slrtlderie»

Slblljclliing «Jtr. 11, bie 5tc unb Ute Äompagnie nicbcifdjfeftfdjen

gcpungS«Slttiderie«Jicgiitient6 «Jtt. 5, bie 7te Äompagnie rbetnl«

fdjen geftungs«3lrtldcrie.«jicglmcnt« «Jtr. 8, fowie ein ©etadjement

bet 3lrtidcr(e>«Vrüfutig««Äo>mn(ffloit uub blc 2tc, 3tc unb Ute

Äompagnfe oflprcupifajcti geflungJ'Slrtidcrle.fJteglment« «Jtr. 1 »on

sjJcefc, refp. «Vertun fjetangejogen, refp. mobil gemadjt.

SU« Äoinmanbeur ber gcfauiintcnfflclagcrungS^Slrtfdcrfc fungfrte

ber «Major ». ©»natten.

3um «Bcmhatbcmcnt würben «Batterien angelegt:

a) auf bem redjten «JJfefelUfcr:

für 6 gejogene •24«Vfünbcr,

„ 6 12 »

„ 4 13"=«Mörfcr: «Bol« b'Sdange unb «Bol« b'Suf).

«Äupcrbem fufjren nodj »ter fdjwcrc «Batterien be« wePpf)äIlfdjen

gefb«Slrtfdcrte««Jtcgfmcnt« «Jti. 7 auf bet ajöfje »on ajautc «Su')

unb bei 4}öfje öfllfdj »on Sdange auf, weldje tbeil« ben «Brüden«

topf, tl)cll« bl« norböfflidje gront ber ©tabt befdjoffen.

b) Sluf bem linfen «Wofef.Ufcr:

2 «Batterien à 4 gejogene 24«Vfünbei bei Srjfttcau feite.

1 „ H 24«Pfünbct nötblfdj ber ©trapi
Sf)len»ide««Maifpid),

1 „ à 5 gejogene 24«Vfünbet bet «Maifon neuoe,

1 „ à 4 » 12«Vfünbet bei SBcamctangc,

183

Unser Kadettenkorps wird auch mit Vetterli Einladern
»ersehen und soll später auch die Artillerie zeitgemäß organisirt
wcrdcn. Die kleinen „Mannen" freuen sich schr darauf und

werden nächstcS Jahr bei ihrcm militärischcn Schlnßfeste den

Franktireur« »on Vicl gehörig zusetzen.

Für jetzt will ich schließen, hoffe aber, Ihnen später wieder

etwas berichten zu könncn.

Ausland.
Oestreich, (Preisausschreibung für 4 militärische

Abhandlungen) Von dcr Redaktion der Ocstrcichischen Militär-Zeitschrift

ist kürzlich eine Preisausschreibung erlassen worden; diese

bezieht sich auf Aufsätze, welche für die Veröffentlichung bcstimmt

sind, und zwar soll die erste Abhandlung übcr d!c taktischcn

Lchrcn dc« Feldzug« 1870 abgefaßt sein. Dicscr Aufsatz soll

etwa S bi« 6 Druckbogcn umfassen, und die Taktik der 3 Waffcn

tn ihrcr Wechselwirkung und zugleich mit Rücksicht auf die Tcrrain-

»crstSrkung besprechen, bezüglich de« Detail« (der GcfcchtSformcn)

aber inSbcsondcre die Infanterie eingehend behandeln. Hierfür
stnd zwci Preise ausgesetzt, der erste Prei« »on 500 fl,, dcr

zweite »on 200 fl. östreichischer Währung, außcrdcm werden beiden

Preisen die 11 bereit« erschienenen Jahrgänge dcr Stress-

leur'schen Zcitschrift hinzugefügt (In eincr Prachtausgabe auf
Velinpapier, tm Werth von 100 fl.). Beispiele au« dcm Feldzuge

1870, wclche von dem Aufsatze unabhängig in dcr

Oestreichischen Milliär-Zeltschrift veröffentlicht werdcn können, aber

im Sinne desselben kritisch beleuchtet sind, sollen separat honorirt
wcrden.

Der zweite Gegenstand der Ausschreibung betrifft Eingaben

übcr die Leistungen dcr Kavallerie Im Gefechte zu Fuß im Feldzuge

1370, dcr drittc die Leistungen der Mitrailleusen im Feldzuge

1870 Angaben über ihre faktische» Wirkungen und ihre

zukünftige Verwendung. Die beiden bcstcn Aufsätze dicscr Art
wcrdcn je nrit cincr der obcn erwähnten Prachtausgaben dcr

Zcitschrift und mit 60 fl. östrcichischcr Währung pcr Druckbogcn

honorirt. Dcr EinscndungStcrmin für die crste PrciSschrift ist

auf 5en 1. September, jcncr für die bciden letzteren auf den

1. Angust fcstgcsctzt. DaS Preisgericht wird aus 5 Ofsizieren

bcstchen, 3 östreichischcn und 2 dcutschcn, wclch lctztcre dcn Fcldzug

1870 mitgemacht haben. Die Manuskripte siud der

Redaktion der Oestrctchischen Militär-Zeitschrift mit einer Devise

versehen einzusenden; cö ist ihnen ein mit dcrsclbcn Dcvlse

versehenes Couvert bcizuschließcn, wclchcs dcn Name» und dle Adresse

de« Autor« enthält; die Redaktion tritt in da« unbeschränkte

Recht dcr preisgekrönten Schriften, die andern sollcn dcn

Einsendern zurückgcstcllt werden,

— (Vcrsvchc mit Shrapnels,) Auf dem Stcinfclde bei

Wr.-Neustadt habe» Vcrsuchc mit dcn »om Artillcrie-Licuicnant

Zejbck konstruirte» Büchscn-ShrapnclS stattgefunden. DaS

Charakteristische dicscr Ersindung bcstcht darin, daß durch dicsclbc

die Wirkung tm Verhältnisse zu dcn bishcrtgcn Shrapnels erhöht

wird. ES wird nämlich die Stahlhülsc dicscS Projcktils »o»

der Sprengladung nicht zerrissen, sonder» selbe fungirt gleichsam

als ein glattes Rohr, ans welchem die Schrote durch die Sprengladung

herausgetrieben wcrden, also man könnte sage», wie cine

aus ver Kanone herausgeschossene Kanone. Die Zahl der Schrote

soll tm Verhältniß zu den gegenwärtigen Shrapnels mehr als

doppelt so groß scin. Die Entzündung dcr Pulvcrladung erfolgt

mittels des gewöhnlichen Shrapncl-RlngzünderS.

— (Mitraillcuscn.) Nachdcm die Probcn mit den Mitrailleusen

bereits bccndigt sind, so sind die in Wien gewesenen Ofsiziere

dcr verschiedenen Honvcd-Distrlkte wicdcr nach ihrcn Garnisonen

zurückgekehrt, und eS wird nun dcrcn Aufgabc scin, die

Mannschaft in dcr Handhabung sofort zu unterrichtcn. Jn jedcm

Distrikts-Kemmandositz wird eine Mitratlleuscnschule für den

Untcrricht vvn 10 Untcrofsizicrcn und 40 Gemeinen errichtet,

und hat jede Battcrie 1 Unterofsizier und 4 Gemeine zur Ab,

richtung dahin zu senden. (N. M. Z.)

— (Ein Veteran.) Ein seltener Veteran starb Ende März
zu Chrast in Böhmen. Johann Ploschner wurde 1773 geboren

und trat im 16. Lebensjahre bet deni Jnfantcrie-Regimente
Brcchainville als Sviclmann ein, diente demnach durch länger
als ein Jahr »och »ntcr Kaiscr Joseph II, Er machte die Feld-

zügc »vn 1792 bis 1796 gegen Frankreich mit, wurde dann

Korporal und in der Schlacht bei Hohenlinden gefangen. Nach

seiner Rückkehr au« der Gefangenschast crhiclt cr dcn Abschied,

trat aber 180S in die Landwehr ein, au« welcher er nach

Beendigung de« Feldzuge« entlassen wurde. Er bewahrte bi« kurze

Zeit vor seinem Tode seine körperliche und geistige Rüstigkeit
und licß sich »och in seinem 95, Lebensjahre zu Botengängen

verwenden.

Verschiedenes.

— (Einnahme von Thionville. Dictcnhofen,) Nachdem

Metz kapitulirt, und die Kriegsgefangenen nach Deutschland

transportirt waren, erhielt die 14te Infanterie-Division, G.-L.

». Kamecke, den Befehl, Dtetenhofen (Thionville) zu nehmen.

Am 9. und 10. November brach die Division, welche bis jetzt

bei Metz gelegen, auf, und rückte die 28te Infanterie-Brigade,
G. M v. Woyna, auf dcm rechten Mosel-Ufer »or, während die

27te Infanterie-Brigade aus dcm linken Ufcr dcn Vormarsch auf

Dietenhofcn begann.

Dictcnhofen licgt auf dem linkcn Moicl-Ufcr, und ist dic nach

Vauban'schem Systcm gehaltene Bcfcstigung hier eine ziemlich

regelmäßige. Zur Sicherung dcr Stadt und dcs UcbergemgeS

übcr die Moscl liegt auf dem rechten Ufer der aus mehreren

Abschnitten bestehende Brückenkopf.

Die nächste Umgebung der Festung wird turch da« flache

Moselthal gebildet.

Auf eine Entfcrnung »en 2000 bi« 5000 Schritt liegen die

Festung dourinirende Höhen, wclchc sich gut zur Anlage »vn

Batterien eignen.

Dietcnhofen wurde bis zum Eintreffe» der Division nur von

einzelnen Bataillonen Infanterie und zwci Regimentern Kavallerie

beobachtet.

G.L. ». Kamecke unternahm deßhalb am 10, lt. und 12.

eine genauere Rekognoscirung dcr Festungswerke und des Vvr-

terrains. Nach dicscr Rckognoscirnng wurdc bcschlosscn, die

Festung vollständig und eng zu ccrnircn, um auf dcn zunächst

gelegenen Höhen Bombardements-Batterien anlegen zu könncn,

da vorläufig »cn cincr förmlichen Bclagcrung Abstand genommen

wcrdcn solltc.

Zum Bau dcr Batterien, rcsp. Bombardement der Stadt wurdcn

die Ite bis 7te Kompagnie hessischer FcstnngS-Artillerie-

Abtheilung Nr. 11, die 5tc und 13te Komvagnic nicdrrschlesischen

FestungS-ArtillerwRcgimcnt« Nr. 5, die 7le Kompagnie rheinischen

Festungs-Arttllcrie-Ncgimcnt« Nr. 8, sowic ctn Détachement

der Arlillerie-PrüfungS-Kommissto» uud die 2tc, 3te und lite
Kompagnie ostpreußischcn FestungS-Artillcrie-Regiment« Nr. 1 von

Metz, rcsp. Verdun herangezogen, rcsp. mobil gemacht.

Al« Kommandeur der gesammten BclagcrungS-Artillerie fungirte

dcr Major ». Eynottcn.

Zum Bombardement wurdcn Batterien angelegt:

») auf dcm rechten Moscl Ufcr:

für 6 gezogene'24Pfünder,

„ 6 » 12 »

„ 4 13"°MSrscr: BoiS d'Jllange und Boi« d'Yutz.

Außerdem fuhren noch vier schwere Batterien de« westxhälischen

Feld-Artillcrte-RcgimcntS Nr. 7 auf der HSHe »on Haute Jutz

und dcr Höhe östlich »on Jllange auf, welche Iheils de? Brückenkopf,

theils die nordöstliche Front der Stadt beschossen.

b) Auf dem linken Mosel-Ufer:
2 Batterien à 4 gezogene 24Pfünder bei Château serre.

1 ài, 24Psündcr nördlich der Straße

Thionvtlle-Marsxich,
1 à 5 gezogene 24Pfünder bei Maison neuve,

1 à 4 12Pfünder bci Wcymcrange,
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